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Berlin, 26. Nov. Die ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswär⸗ 
tigen Amt Legattonsräthe Dr. Lehmann und von Koenig find 
zu Wirklichen Legatlonsräthen und vortragenden Räthen bei der 
gedachten Behörde ernannt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Nov. Die Arbeiten der Kom⸗ 
miſſion, an welche der Reichstag die drei Handels⸗ 
verträge überwieſen hat, werden jedenfalls nur von kur⸗ 
zer Dauer ſein, denn da in den Verträgen im Einzelnen 
nichts geändert werden kann, wird die kommiſſariſche Berathung 
nur aus einer, Wiederholung des in der Generaldebatte Vorge⸗ 
brachten beſtehen. Denjenigen ſchwankenden Elementen, die nur 
dann gegen die Handelsverträge ſtimmen wollen, wenn ſie der 
Landwirthſchaft Opfer auferlegen, wird vielleicht in der Kom⸗ 
miſſion klar zu machen ſein, daß der geringe Export von Ru⸗ 
mänien und Spanien an landwirthſchaftlichen Produkten die 
Preiſe des deutſchen Marktes nicht beeinflußt. j 

— Die Sätze der neuen Börſenſteuer find der 
„Kreuzztg.“ zu gering. Sie verlangt ſpeziell, daß das Report⸗ 
geſchäft in Zukunft doppelt beſteuert werden ſoll und nicht 
einmal, wie es bisher an der Frankfurter Börſe geſchieht, und 
glaubt überhaupt, daß die Börſe mit Leichtigkeit einen Steuer⸗ 
betrag von 80— 90 Millionen Mark aufbringen könne, ohne 
daß ihre volkswirthſchaftlich nützlichen Leiſtungen darunter 
leiden. 

— In einer Berfammlung der Chriſtlich⸗Sozialen 
fand am Freitag in Berlin eine Disputation zwiſchen Stöcker 
und dem ſoglaldemokratiſchen Kandidaten der Theologie v. Wäch⸗ 
ter ſtatt. Stöcker vertrat die Anſicht, daß ein bewußter Chriſt 
der Sozialdemokratie, wie ſie jetzt ſei, nicht angehören dürfe, zu⸗ 
mal ſie unter jüdiſcher Führung ſtehe. Herr v. Wächter führte aus, 
daß er nicht wegen abweichender Lehrmeinungen, ſondern als So⸗ 
talbemofrat von der kirchlichen Behörde gemaßregelt ſei und ſich 
te Gegnerſchaft der Pfaxrer zugezogen habe. Er habe ſich au 
gewundert, daß Singer, der Jude iſt, auf den 8 
Barteitagen immer den Vorſiß führte, er könne als Einzelner au 
nicht viel ſchaden. Recht intereſſant war, daß Stöcker, der ſich do 
ſelbſt als Märtyrer aufzuſpielen liebt, die ſozlaldemokrattſche Agi⸗ 
tation Wächters für unvereinbar mit der Stellung eines Predigers 
hielt. Im Uebrigen erklärte er dieſen für einen unklaren . 

— Ein Antrag der Antiſemiten auf Entlaſſung Ahl⸗ 
wardts aus der Straſhaft richtet das Erſuchen an den Reichs⸗ 
kanzler, zu veranlaſſen, daß der ang c im Gefängniß zu 

lötzenſee ſeine Strafe verbüßende 112 Ahlwardt während der 
Be der gegenwärtigen Seſſion des Reichstages in Freiheit ge⸗ 
gibt teste 1 5 wie 1 ſeine enn de 95 hu DEN an 
erhandlungen des Reichstages anweſe . 
1 den Sozlalbemolraben Frohme und Molkenbuhr 
unterſtützt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 25. Nov. In der heutigen 1 des Prozeſſes 
Löwy wird zunächſt ein Widerſpruch in den Ausſagen des Ange⸗ 
klagten Ehrlich konſtatirt, der 900 M. in einen Brieſumſchlag 
x an und dieſen mit dem Vermerk verſehen haben will: „Dies 
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5 900 M. ſeien bei 
Id gesönt dem Gebeimrath Remmert.“ Dieſe Kommifſar 


ausſuchung beſchlagnahmt worden. Kriminal 
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r. Friedmann 
beſtreitet, daß der Vertreter der Staatsanwaltſchaft zu einer ſolchen 


& zu fajlen. — Der Bot 25 ve 2 
luß zu n. — ende erklärt, 
. befugt jet, über Schritte der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft öffentlich zu beſchließen, er ſtelle aber dem Staatsanwalt an⸗ 
beim, ſich mit ſeiner vorgeſetzten Behörde über die Frage zu be⸗ 
rathen. — Nach Ablauf einer Pauſe von 10 Minuten erklärt der 
Staatsanwalt: Unter den bei Löwy be . 
Papieren befünden ſich drei Briefe vom Angeklagten Ehrlich. Was 
dieſe mit der Vertheidigung Löwys zu thun haben, jet nicht einzu⸗ 
ſehen, dieſe Briefe würden nicht zurückgegeben, dagegen ſtehe der 
Rückgabe von zwei Bogen voll Nottzen, Daten und Zablen, die 
der Angeklagte ſich zum Zwecke ſeiner Vertheidigung gemacht, nichts 
im Wege. — Es folgt nun die Vernehmung der Zeugen, welche 
die Art der Buchführung in der Kommandit⸗Geſellſchaft Löwy 
u. Co. beleuchten ſollen. Der Angeklagte Lewin wird gefragt, 
inwieweit er mit der Buchführung beſchäſtigt geweſen. Er erklärt, 
daß er nach ſeinem Eintritte in das Geſchäft zuerſt 3 
habe, ohne etwas zu thun. Niemand habe ſich um ihn gekümmert. 
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Endlich habe er den Müſſiggang nicht mehr vertragen können, er 
habe ſich an Kroligt mit der Bitte um Beſchäftigung gewandt. 
Dieſer habe gejagt: „Du ſchreibſt ja eine ganz gute Handſchrift, 
Du kannſt diesmal abſchreiben.“ Und dann habe er abgeſchrieben. 
Es wird dann der Bankdirektor Friedmann von der Rheiniſch⸗ 
Weſtphäliſchen Bank vernommen. Nach der Verhaftung Löwy's ſei 
der Angeklagte Ehrlich zu ihm gekommen und habe ſich erboten, 
für die Bank eine Filiale einzurichten. Da Ehrlich behauptete, der 
Bank eine große Anzahl Kunden zuführen zu können, fo jet fein 
Anerbieten angenommen worden, es wurde eine Filiale errichtet und 
Ehrlich zum Leiter derſelben ange Gleich nach der Anſtellung 
Ehrlichs liefen die Auskünfte über ihn ein, die böchſt ungünſtig 
lauteten. An der Börſe habe man dem Zeugen Vorwürfe gemacht, 
wie er einen ſolchen Menſchen anſtellen könne. Es zeigte ſich 
auch, daß Ehrlich nicht geſchäftlich fo verfahren ſei, wie ihm vorge⸗ 
ſchriehen war, daß er ſchließlich eigenmächtig früheres Perſonal 
von Löwy angeſtellt hatte. Aus allen dieſen Gründen ſei Ehrlich 
veranlaßt worden, feine Stellung ſofort wieder aufzugeben. Ehrlich 
habe einen Prozeß gegen die Rheiniſch⸗Weſtfällſche Bank ange⸗ 
ſtrengt, der zu Gunſten der letzteren entſchieden ſel. — Aus dem 
Gutachten des Bücherrevlſors Töpfer über die Buch⸗ 
führung in den Löwyſchen Geſchäften geht hervor: Die Eröffnungs⸗ 
bilanz weiſt eine Baareinlage von 60 000 M. auf. Schon am 
1. Juli 1890 laſſe ſich aus den Büchern eine Differenz von 9768 
Mark nachweiſen und am 1. Auguſt deſſelben Jahres habe ſich die 
Differenz bereits um 20 300 M. vermehrt. n ſel in den un⸗ 
ordentlich geführten Büchern nachträglich eine loße Menge Eins 
tragungen gemacht worden, ſodaß man einen Ueberblick über die 
Vermögenslage nicht Pe könne. In der Filiale A ſei ein 
Kaſſenbuch überhaupt nicht geführt worden, in den Filialen B und 
O jet je eine Eintragung von 50 (00 M. in den Kaſſenbüchern als 
Einnahme bei Beginn der Filialen gebucht worden, in den Büchern 
des War vic ehen ſei aber von einem Ausgang dieſer Poſten nichts 
vermekt. Die Anfangsbilanz datire vom 1. März, während die 
Kommanditgefellihaft erſt am 11. März gegründet wurde. Von 
den Schulden, die Hugo Löwy erwiefenermaßen an Helene Gold⸗ 
ſtein, an Jonas und den Bankier Cohn hatte, war in der 
Eröffnungsbilanz nichts vermerkt. Das Privatkonto des Angeklagten 
Löwy ergebe ebenſo wenig eine Ueberſicht, als das Effektenkonto. 
Nach dem Privatkonto des Angeklagten Löwy habe derſelbe vom 
11. März 1890 bis zum Schluſſe deſſelben Jahres nur 3134 M. ver⸗ 


ch] braucht. Auffälligerweiſe ſeien ihm in dem Konto 35065 M. aut⸗ 


0 und 31 936 wieder abgeſchrieben. Der Angeklagte er⸗ 
lart auf Befragen, daß im Laufe der erwähnten Zeit noch verſchie⸗ 
dene Außenſtände aus früheren Jahren eingegangen ſelen, ferner 
habe er von ſeiner jetzigen Ehefrau noch 9000 M. bekommen und 
alle dieſe Poſten habe er ſich ſelbſt gutgeſchrieben. Der Bücher⸗ 
reviſor ſtellt ferner aus den Büchern feſt, daß Löwy vom Januar 
1891 bis zum Zuſammenbruch des Geſchäfts etwa monatlich 1000 
Mark verbraucht hat. — Während der hierauf erfolgenden Verneh⸗ 
mung der Frau Löwy, geb. Goldſtein, wird auf Antrag des 
Staatsanwalts die Oeffentlichkelt ausgeſchloſſen. 
Bücherreviſor Töpfer vermißt in den Büchern einen Poſten von 
9560 M., den Frau Löwy ihrem damaligen Bräutigam im Mai 
1890 in Preußischen Konſols übergeben haben will. Bei einem 
Möbelhändler hat der Angeklagte für etwa 8000 M. Möbel ge⸗ 
kauft. Hierauf hat Löwy etwa 5000 M. bezahlt, welche demnach 
von dem Eingebrachten der Ehefrau Löwy in Abzug zu bringen 
find. Die Bücher geben über dieſe Einnahmen und 8 ſo 
gut wie gar keinen Aufſchluß. Der Vertheidiger Dr. Fried⸗ 
mann stell den Antrag, den Juſtizrath Sprenckmann und 
deſſen Bureau⸗Vorſteher zu laden, welche über den Ehekontrakt 
zwiſchen den Löwyſchen Eheleuten Aufſchluß geben könnten. — Der 
Gerichtshof beſchließt nach dem Antrage. Der folgende Zeuge, 

abrikant Markiewicz, hat für Ordre des Angeklagten Löwy 
m Ganzen für etwa 33 000 M. Möbel geliefert. Für 41 
des Hugo Löwy hat der Zeuge dann dem Angeklagten Et 
ebenfalls für 3800 M. Möbel nach deſſen Wohnung in der Mohren⸗ 
ſtraße geliefert. Ehrlich habe dann noch einmal einen Poſten 
Möbel für Rechnung Löwys in Höhe von 1320 M. bezogen. 

erner erhielten die Angeklagten Lewin, der Vater des Angeklagten 
löwy und noch andere Perſonen Möbel für Rechnung des Ange⸗ 
klagten Löwy. 


BVermiſchtes. 


+ Der Sonderzug des Kaiſers in Gefahr, Ueber das 
ſchon telephoniſch erwähnte Vorkommniß am Dammthor in Ham⸗ 
burg berichtet der „Hamb. D „Als heute (öreltag) or⸗ 
mittag um 9%, Uhr der kalſerliche Zug den Niveau⸗Uebergang 
beim Dammthor paſſirte, hat wenig an einem großen Unglück ge: 
fehlt. Ein von 3 Pferden gezogener, mit Mauerſteinen voll 
beladener Wagen fuhr zur Stadt hinaus und befand ſich 
gerade auf den Schienen; hinter ihm war die Kette ſchon aufge⸗ 
zogen, glücklicherweiſe blieb aber die Kette vor ihm am Boden. 
Der am Uebergang poſtirte Konſtabler hatte eben einen in ent 
pegenaeiehier ichtung fahrenden Wagen angetrieben, die Weichen: 
teller ſchrien den Mauerſteinfuhrmann an: „Man te! Man to!“, 
ein Bahnbeamter mit der rothen Fahne winkte lebhaft in der 
Richtung nach dem Dammthorbahnhof. Kaum hatte der ſchwere 
Wagen den Schtenenftrang paſſirt, als vom Bahnhof, wo er nicht 
angehalten hatte, der kakierkicge Zug beranbrauſte. 
Ein gütiges Geſchick hat ein großes Unglück für unſer Vaterland 
und ſpeciell für unſere Stadt verhütet, aber es hat ſich nur um 
Sekunden gehandelt. Um fo mehr erſcheint es uns als eine 

flicht, dieſe Thatſache zur Sprache zu bringen, als die an Ort und 

telle betheiligten Beamten im Augenblick der Gefahr alles gethan 
haben, was von ihnen erwartet werden kann, indem der Polizei⸗ 
beamte und die 
während der Beamte auf der Seite des Alſterglacis mit 
Umſicht die Kette nicht aufgezogen hatte. Ob ſie das Signal nicht 
rechtzeitig erhalten hatten, wie dies eine Aeußerung eines der 
Beamten ſchließen läßt, oder welche Urſache ſonſt die unmittelbare 
Gefahr herbeiführte, kann hier nicht beurtheilt werden. Die mittel⸗ 
bare Urſache iſt aber nicht im Geringſten zweifelhaft. Die un⸗ 
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glaublich verkehrte Bahnanlage, welche inmitten einer volkreichen 
Stadt die Straßen durchquert, der Umſtand, daß man ausſchließlich 
auf die Beachtung der Signale durch die Beamten angewieſen tft, 
die durch jeden Zufall unmöglich werden kann, die Thatfache, 
daß alle Klagen darüber ſeit Jahren ungebört verhallen, daß man 
in Berlin keinen Blick haben will für dieſen Nothſtand, den abzu⸗ 
ſtellen nicht in Hamburgs ausſchießlicher Befugniß liegt, dies allein 
iſt auch für das heutige Ereigniß verantwortlich zu machen. Danken 
wir Gott, daß es bei der Gefahr geblieben iſt, aber möge aus ihr 
unſerer Regierung neue Veranlaſſung gegeben ſein, an maßg 

— 0 auf alsbaldige Regelung unſerer Bahnverhältniſſe 

nzuwirken“ 


Lokales. 
Voſen, 27. November. 

p. Staatsſekretär Dr. v. Stephan paſſirte über Nacht den 
110 en Bahnhof auf einer Reife nach den Radolinſchen Gütern 
ei Nenne Er wird dort längere Zeit zur Abhaltung don 
Jagden verweilen. 

p. Mordverſuch. Der Knecht Soltyſak verſuchte geſtern 
Abend in Jerſitz auf der Feldſtraße den Knecht Kowallek 
einem Revolder hinterrücks zu erſchießen. Glücklicherweiſe ging 
jedoch der Schuß fehl, die Kugel ftreifte den Kowallek nur am 
Kopf. Der Thäter ergriff zwar die Flucht, wurde aber ſchon 
S darauf von der Polizei ermittelt und zur Haft 

p. Schadenfener. In einer Wohnung im Haufe Wlihelm⸗ 
Vos 5 gerleth geſtern Nachmittag ein Damenmantel in Brand. 
= den Einwohnern konnten Die Meise jedoch bald unterdrückt 

erden. 

p. Ruheſtörungen. In der letzten Nacht kam es wiederholt 
in der Stadt ji Ruheſtörungen und Schlägereien. In mehreren 
Reſtaurgtionslokalen wurden bei Streltigkeiten unter den Gäſten 
die Fenſterſcheiben zertrümmert. Einer der Thäter hatte ſich dabei 
derart an der Hand verletzt, daß er nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe gebracht werden mußte. Eine angetrunkene Dirne, welche 
nach dem Poltzeigefängniß gebracht wurde, zertrümmerte in 
rd Zelle die Fenſterſcheiben. Sie mußte deshalb geſchloſſen 
werden. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Obdachloſe, zwei Dirnen und ein Arbeiter, der die Paſſanten 
auf dem Wi elmsplatz beläſtigte. — funden iſt bei einem 


Ge 
verhafteten Arbeiter in deſſen Stiefel ein wahrſcheinlich geſtohlenes 
Portemonnaie mit 130 Mark. 


Angekommene Fremde. 
wor 27. November 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 2 Rittergutsbeſitzer Major Endell a. Klekrz, die Landräthe 
v. Dawier a. Znin u. Lewald a. Rawitſch Bankier Brzoza aus 
Berlin, die Ingenieure Zärbſen a. Thale, Zalerski u. Radomski a. 
Warſchau, Baumeiſter Klaczyk u. Frau a. Ben „die Kaufleute 
Leyſerſon, Lüdecke, Schenck u. Jaffe a. Berlin, (recht a. Stettin, 
Samter a. Danzig u. Haſelau a. Halle, Scheinſchen a. Spandau, 
„ —Y. Westäha # 00: Timeeaiiit 

0 e Rome — F. Wes 0. rnſprech⸗An 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Lieut. Sommerfeld a. 2 — 
Bertram a Strzeczli, Edeling a. Neuhof, Zimmermann a. Leipzig, 
auf a. Chaux de Em: Oberinſpektor Or eſchner a. Runowo b 
aufleute Leibgolz, Steckel, Blumenau, Harner u. Fehling a. Berlin, 
Purfürſt a. Chemuſtz, Gebhardt a. Hanau, ſing a. Stettin, 
Grätzer a. Breslau, Kalthoff a. Haſpe, Cohn a. Bielefeld, Hintzel⸗ 
mann a. Leipzig u. Bertram a. Braunſchwelg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
autsbeſitzer Lengnitz a. Borkowitz, d. Rutkowskl a. Lawica u. 
v. Chlapowski a. Gozdzichowa, die Fabrikbeſ. Kühnelt a. Opalenitza 
u. Müller a. Leipzig, Gerichtsrath v. Sobestt a. Friedeberg, die 
Kaufleute Schmidt a. Berlin u. Thienel a. Breslau, Ingenierr 
Wemitſchke u. — Kohte a. Berlin. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſ. v. See a. Michalin. 
v. Cbamski a. Bialybrod, Wize a. Dachowa, Volland u. Frau a. 
Krotoſchin u. v. Weſierski a. Sieroslaw, Stud. med. A a. 
Berlin, Gerichtsſekretär Marczewicz u. Frau a. Bromberg, 
meiſter Meyer u. Frau u. Eiſenbahndeamter Hampel a. Nawifſch 
Baumeiſter Petruzhekt a. Berlin, die Kaufleute Mendel a. Potsdam, 
Fleiſchmann a. Görlitz u. Richter a. Stettin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Voigt aus 
Dresden, Kröling a. Kitzingen, Thönert u. Bezdeka a. Stettin, 
Stawaſſer, Trauboth u. . Berlin ollenweber aus 
Hamburg, Philipp a. Fllehne, van Neeſen a. Köln a. Rhein, Stock 
a. Opalenitza u. Meckauer a. Breslau, Kultur⸗Techniker Wind 
a. Krotoſchin, Amtsrichter v. Puſch a. Liſſa i. P., Landwirth = 
ſchlüg 9: 1 tel 1. Die Kaufleute Scharl 

or otel garni. Die Kaufleute arlau a. Ma 
burg, Albrecht a. Schmölln, Bielski a. Dresden, re 
Krakinowski a. Berlin, Adminiſtrator Berendt a. Charcic, die In⸗ 
denteure Merker a. Berlin u. Rüdiger a. Danzig. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kauf eute Leiſer a. Wiſſek, Wegener a. Stettin, Leſczynskl a. 
Koſchmin, Keller a. Breslau, Arentz a. Lüttich, Burger a. Erfurt, 
Beckert a. Ulm, Zuſchneider Blumentritt a. Berlin, Lehrer Przyblcz 
a. Krzykoſit, Landwirth v. Coſel a. Witkowo, Baumeliter Heyer 
a. Inowrazlaw, Gutsbeſitzer Zindler a. Neuſtadt bei Schönlante, 
Frl. Souther a. Berlin, Frau Gerne u. Tochter a. Kalſſch. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Kluge a. Leipzig, Reinhard a. Barmen, Kleinert g. 
München, Zoppczak a. Nor — u. . a Berlin, die 

chornſteinfegermſtr. Keitel a. Punitz u. Kwitkowski a. Kozmin, 
8 Dumke a. Leipzig u. Wirthſchaftsinſpektor Merkel a. 
rottau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Frledeberger 
a Breslau, Ellinger a. Inowrazlaw, Kaphan a. Schroda, Racze⸗ 


jewski a. Wreſchen, suis u. Familie a. Kurnik, Salinger a. 
onin u. Friedmann a. Kazmierz. 


. | 


Laskowitze, Friedmann a. 
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£ 8. Poſen, 27. November. — Geringe, Die Bubalt en of 27. eg { try Börſenber chen 
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fahren. Der Ztr. Roggen 5,75—6 00 M., Weizen 6,75—7,25 M., 
SGeerſte 6,50 bis 7 M., Hafer 7.508 M. Heu, Grummet, 6 große 
ß Wagenladun en, Qualität tüt ungenügend, fand keine Abnehmer, troh 
nur kleine Angebote. -50 Pf. — Viehmarkt. 
En Verkauf en 146 Fettſchweine in beſſerer Auswahl. 

Ztr. lebend Gewicht 38—43 M., prima über Notiz. 

Kälber 26 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 30—36 Pf. — Mit Obn 


ri 
nnen, 
gegen 307 112 Tonnen in 1892 und 288371 To. in 1891 bis zu (er) 29,10. e eine ; (ber) 48,59, (70er) 29,10. 
gleicher Zeit. Die Frage zeigte ſich beſonders lebhaft Al oe 5 ten, 27. Nov. [B AT, at⸗Bericht.] Wetter: Schnee und 


Rege 
a worin — gute Umſätze ſtattgefunden haben; da wie vor⸗ Spiritus ft. Loko ohne Faß (50er) 48,50 (7er 29,10. 
fulls = 
f 23 M., ungeſt. Mallies 17-19 M, Crownihlen! Marktbericht der R Kanfmänuiſchen Vereinigung. 


Crownmixed 17,50 bis 18,00 M., ungeſtempelte Mixed 16,50 Voſen, den 27. November. 
i ,, Zbchtäfen-Qeriiae en . a n n 
Kartoffeln große Zufuhr. Der at, 1,30 bis 1,50 M. Wrucken | nd in Tela reſchlicher Zufuhr von norwegiſchen 8 Pro Kllogramm 
f einige kleine Angebote. Der Bir. 1,20 M. Grünzeug Bang vernachläffigt und mit 30 M. unperſt angeboten. — ufuhr] Weizen 14 M 10 Pf. 13 M. 59 Bi. 12 M. 90 Pi 
f Geflägel. G Gänſe aus erſter Hand viel angeboten. 1 Gans von Norwegiſchen Heringen beitef fih auf 2791 To. —4 eſtand Roggen 1E 81 u Re 
er 50 W., 1 geſtopfte, große ſchwere, ſehr fette Gans 1 vorzugsweiſe aus neuen Sloeheringen. Für letztere iſt der Preis | Gerſte Ii N 5.182,10 = BA 
1 Paar Hübner 1.50—4.75—5 Puthahn 11—12 M., 1 Put⸗ auf 17—17,50 M. unverſteuert zurückgegangen, die eintreffenden] Hafer 15 = 60 14 90 s 14 ⸗„ 89 
henne 6—8 M., 1 mageter leichter Puthahn 6—7—8 M., 1 Paar Partien baden ſich aber ſämmtlich begeben laſſen Der Abzug von ie Natkltommiſten. 
h junge Hühner 1, 20—1,40 M., 1 Paar junge Tauben 80-90 Pf., ee iſt anhaltend gut; bezahlt wurde für Kaufmanns 
Die Mandel Eier 80-90 Pf., 1 Bund Butter 0 .. Niet 1219 ee „5 Amtlicher Marktbericht 
1 — unverſteue — en Herin⸗ 
i Der Ater Mich 14-15 Bi, die Mete Kartoffeln 7 pls 8 Bi. gen wurden 4289 To. zugeführt. 11 1750 yon . der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


1 ganz großer Kopf 12 — > f., 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 


K von 19 M. für Fulls, = bis 1 ür Mediums Fu 3, vom 27. er m 
i 1 Kürbis 20— a 115 e —6 Pf., 1 Hand x . 


5 M für Matties, 13—13,0 M. lr e Ihlen und 
10 M. für fieinfallende Waare. — Mit den 
vom 15. bis 21. November 5817 Tonnen dame 5 und 


45 f, Biete 50— 60 Pf., auch ſchon für 40 Pf., Karauſchen 50 eivz Nov. 
San 55 99 men 30-60 Bi, a Bender ei8 bis 5 75 30 a 0 404 3 — 955 Fi ee Fer 3,5 5 
a > fr} un N 5 * 7 
IJ Pfd. Nindſſeſſch 10 90 f Ch per her, , f. De er en 50 5 


Karbongde, Kammſtück 80 Pf, Ralbftench 0 Pf., 1 Pfund d. * 57 % M., p., Juli 3, . M. b. 
96 80 0 60 Pf., Schmalz 70-80 pf . Speck] Sept. 3,62 ö K. pr. Ditbr. 3.62 M. — Umſat 80 000 Kilog. 
„ Lieſen (S Gen) = Pf., 1 Pfd. ausgelaſſenes Gänſe⸗ ——— 


fett 2 M., roher Speck 65—70 Pf. — Sapiehaplatz. Die 


| Angebote ſehr reichlich. Sl “be, aje 2—3,50—3,75 N. Telephoniſche 2 


Magdeburg, 27. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendement . . . —— 


85 5 5 neues 3 
g Gans 11-12 M., 1 Jb. nefeilachiete und gereinigte Fettgänſe Kornzucker eil. von 00 Bent Rend. altes Rendement 12.50 


5065 Pf., p 49055 Pf. SR. kr ane e 10 — M. Fa große Gem 12.80 
Raben und nok mu Ueberfl a. ee ne Nachbrodukte a Brögent N 19,50 
8 ee CCC FIN 27.00 
8 Handel und Verkehr. u 1 — Re En = 
75 * Berlin, 25. Nov. [Butter⸗ Bericht von Guſtav Gem. Melis 1. mit dab a ET er DER 
Schulze und Sohn in Berlin.] Oogleich der Fonfum, Tendenz: u Börſen⸗Telegramme. 
F wie ſtets im November, immer noch ſchwach tft, machte ſich do Robzucker dent ranſtto Berlin, 27. November. Telear. Agentur B. Heimann.) 
a bn den bisherigen 2 eine regere Kaufluſt nach feiner Hof- fa 1 per Novbr. 12.47½ bez. 12,50 Br. Not.. 25 60. 25 
utter bemerkbar. Die Einlieferungen hierin waren nicht ſehr dto. per Dez. 12.50 bez. 12,52%, Br. Weizen fefter piritus feit | 
umfangreich und tonnten leicht placirtswerden. Landbutter wurde dto. 2 per Jan.⸗März 12.65 Gd. 12,67%, Br.] do. Nov.⸗Dez. 143 501143 25] 70er Loto 2 ne Faß 31 90 82 — 
E reichlicher zugeführt, es trafen von Polen und Galtzien größere dto. 2 per April⸗Mal 1287½ Gd. 12,90 Br. do. Mat 150 5050 50 70er Nov 31 50 81 50 
FD ere ane ee ie een ae mg Nan i Der een ln 
. — exmatten — 
5 110 timmung, zu unveränderten behaupteten Preiſen. — Amt⸗ Breslau. 27. Nov. Spiritus bericht Novembe eig 126 A — 87 us 87 20 


50 er 48,50 Mark, 70 er 29,00 Mark, Novbr.- ⸗Dezbr. 70 er 5 — 130 251 
—.— Mark Mai 70 er —,— Mark. Tendenz: unverändert. Rüböl ſtill 


b Genofienicafts-YButter per 50 113-115 19 2 9 — do. April⸗ꝶMal 28 10 do. November 153 500154 — 
55 s 10-112 I, Landbutter: Breukifd e 95—98 M. Netz⸗ Celegraphiſche Nachrichten. Kündigung in b 50 Wipt. | 
1 98 M., Pommerſche 95—98 Mk., Polniſche 93—95 8 Kündigung in 8 (5 er) —,000 Ltr. (70er) „130,000 
5 Mi.“ Feen c 2 —, Bayeriſche Lande — Mark, Schleftiche London, 27. Nov. Wie die „Times“ aus Philadelphia Berlin, 27. November. Schlußt⸗Kurfe. 
2385100 D. Galizliche 75-80 M. Margarine 40-70 M. Ten- meldet, hat die Regierung der Vereinigten Staaten, da ſie Weisen pr. Nod es 1 — 142 75 
1 denz: „Butter: Behauptet. d Admi l M ll kei W̃ iſ [8 { k i d do. pr. Mai 3 25 
„Petersburg, 25. Nov. Eine Herabſetzung des den ra ello in keiner Weiſe als eine kriegführende Roggen pr. Dezember 125 75 126 25 
1 25 sfußes der Reichsbank für Wechſel, Effekten und Macht anerkennt, beſchloſſen, bezüglich der Bildung einer do. N 129 75 130 50 
ombard wird als unmittelbar e bezeichnet. Ku, für den Präſidenten Peixoto nicht zu interveniren. Spiritus. a ig Notirungen,) Not. . 25 
2 Soſia, 27. Nov. Die Leiche des Grafen Hartenau iſt geſtern 3 — or 8 2 1 5 
1 Marktberichte. Nachmittag hier eingetroffen. Eine auf den Höhen von Slivnitza ee ee Sn 
h romberg, 25. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. | aufgefahrene Batterie begrüßte den Zug mit 21 Kanonenſchüſſen. do. 70er % EEE 36 80 36 80 
Br Weben 130 125 N., geringe Qualität 125 129 M. — Roggen] Auf dem Bahnhofe waren Prinz Ferdinand, die Miniſter und das do. r 37 — 37 10 
g 112117 M., geringe Qualität 108—111 M. * es Qualität diplomatiſche Korps anwefend. Prinz Ferdinand begrüßte die do. DFP 37 0 37 50 
19-132 M. — Braugerſte 133140 M. Erdſen, N g 9 de. öber doko o. 8. 51 20 51 40 
185-145 M; gocherdſen 155-165 M., Hafer 150—160 Prinzen Heinrichund Franz Joſef von Battenberg auf das not.v.25 Net..i5 
1 arktprel Breslau am 25. November. Herzlichſte. Als der Sarg vom Wagen gehoben wurde, hielt Dt. 3, Reichs⸗Anl 85 25 88 7 — .. ART 65 10 66 20 
5 e Stambulow eine Anrede. Darauf ſetzte ſich der Zug pro⸗ Konſolid. 4 Anl.106 40 quid rl. 63 — 63 10 
** rammmäßig in Bewegung. Hinter dem Sarge ſchritten Prin 5 — 10 — Under, #4 @olbr. 2580, 98 90 
5 der ſtädtiſchen Martt⸗ Nie. 9 gung. ef 3% Vhanpbrt01 G l 80 ber 5 Kronen. 90 f 80 5 
8 Nottrungs⸗Kommiſſion Ferdinand und der Prinz von Battenberg. Der Sarg wurde Po. 3¼½% do. 96 1. 93 100Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 205 60 204 20 
ar LI vorläufig in einer Meinen Kirche beigeſetzt. Die Errichtung | Bol. Rentenbriefe 102 20,102 6Cfdombarden f 42 — 41 80 
des Denkmals auf Nationalkoſten ift geſichert. Beten duden 11 18 1 Dist⸗Kommandit 3 167 80,168 — 
Waſhington, 27. Nov. Dem neuen Tarifentwurf rf ug do. Süͤberrente 92 750 93 4 ndsſtimmung | 
welcher morgen erſcheint, wird der Zoll auf raffintrten Zucker von ga, Bantnoten 213 85214 1 debauptet 
5 „ auf J C. reduzirt. Rohzucker bleibt zollfrei. Die Zuckerprämie ei „% Bdk. Pfdbr. 103 — 102 90 * 
2 it auf ½ C. jährlich reduzirt, jo daß nach Ablauf von 8 Jahren a 
5 5 Atttiere e e dieſelbe ganz aufhört. Sehne 8 208 85 25 25 
F 5 ARRRR 3 2 ti 2 1 Bern, 27. Nov. Der Bundesrath hat den im Juli 69 — 69 20 u Kohlen = 60/138 90 
Breslau, 25. Nov Glnatlicher Krobuttenbörfen Bert) beſchloſſenen Ausfuhrzoll auf Hals aufgeh hoben. alz 85 25 88 10 
’ Roagen 1 1000 Kilo — Gekündiat Btr., abgelau⸗ Waſhington, 27. Nov. Der jährl 61 n weiſt 
/ . 551 6 0 
nna n 
1 Kilo — Gelündigt — Bre „b. Nov. 48,00 Br. April-Mat 30 Br. den das Wi Die ordentlichen Ausgaben betrugen 383 477 000 rient. Anl. 67 — 68 90 Warſchauer Wiener 215 90216 10 
6 tat. Gert Umſatz. Don „alſo mehr 338455000 Doll. wie im Vorjahre. Die Ge⸗ . eſell. 126 — 125 50 
I Stettin, 25 ſammteinnahmen betrugen 732871000 Doll., die Geſammtausgaben en 149 401148 90 


f 25. Nov. Wetter Trübe. Tempe ＋ 
R. Baromeier 756 Mm. Wind: W. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loto Per M., per 
Nov. und per Nopbr. ⸗Dezbr. 141 M. Br., 140,5 Gd., per April⸗ 
a 146,5 M. Br. und Gd. — Roggen behauptet, per 1000 


3 90Königs- 
. 1. Der Streik auf der Lehigh⸗ Po onen 168 25/168 40 Bochumer Gußſtabl 113 — 113 10 


Vatley⸗Eiſendahn dauert fort, doch wird der Güterverkehr mit Bol 2 gage börfe. get U 206 60, Disconto⸗Kommandit ber 80 


Low ne 


£ 
kr 
k loto 120-123 M., per Nov. und per Nov.⸗Dez. 124,5 M. Hilfe der Nichtſtreikenden aufrechterhalten. Rufilfe ten 218 
. Be per Des dan 124,5 M. bez. ber 5 191285 Man glaubt wegen der in Pennſylvanien verübten Ge⸗ 27. Nov. etegranstice Agentur B. Heimann. ‚Bolen, 
2 n i er 1000 Fi Ioto 12 waltthaten allgemein, daß der Gouverneur in Pennſylvanien 28 Spiritus Hau er 
Shins i 2 Mi 600 Bier Proz Toto ohne Buß Hel 305 die Bürgerwehr einberufen wird. Sg 140 501140 bel ver, loto der g 80 M do 
BE. bez., ber Nob. ⸗Dezbr. 70er 3% M. nom. per April⸗Mat 70er Dp eee p pp 929 — —.— En — 1146 59 „ — 81 1 = — 
= 31,8 M. Ing gemeldet: nichts. e T I N ri 10 ge rg = soh2s D * 80 | 
Wee 140,75 M., Roggen 124,5 u., Spiritus 70er 30 W.. elephoniſche Nach en. ER eg 3 BR 
N andmarkt. Weizen 136—138 * Rouen 120—124 193 Cilgener Nane Nuden der „Bol. Was Er 100 Ma . | 
5 eu 3—4 2 50 
Ei U . do. Anrii-Mal 48 50| 48 - 
© a Set, d der 3 Rel Woche Mt ir N „ Am Bunbesratgstiiche fen die Hunte Graf v. Ca⸗ * Petroleum lolo verſteuert Ulance 1¼ Proz. 
= auf und famen mit t Ausnahme von Geringen, Umfäge won Bes |pribi, D Boetticher, Graf v. Boa 
5 2800 in leinem Artikel vor. — Kaffee. Die Zafuhr betrug[ Miquel, Bronſart von Schellendorf und Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


0 Ctr., vom Tranſttolager gingen 1100 Ctr. 


ab. 
u des 1 5 bat "nt verändert. Unier ae Kommiſſare. vom 24. bis 25. November, Mitta 


Tagesordnung: Erſte Berathung des Etats. Robert Tietze, ohne Vermerk, 5 5 l be Vanzig⸗ 
af. . re Poſadowsky giebt eine kurze Ueberſicht der Kiel. Eduard Stellmacher XIII. 3587, leer, Kurzebrak-⸗Nakel. 

ereits bekannten Etatsziffern. Die Ueberſchüſſe des En 
bis N blau 105 ble 111. . bo. gein 616 F Fu laben laufenden Btatbjahre& beitagen -gegenäber ben e Woien an 35 Nen. Mittags 1,04 Meier | 
Do ing 0 941% Bf, Maracaibo 90.—95 l., Campinas fuperior vorausſichtlich 1z Million, davon wurden / Million 26. Morgens 1,06 
90—94 Pf. do. aut reell 81—88 Pf. bo. ordinär 7071 Fi. die Schutzgebiete in Anſpru nommen. Morgens 1.08 


